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Änderungen: 
• Der Bundesecklohn steigt um 2,1 Prozent in Westdeutschland und 

um 2,2 Prozent in Ostdeutschland (inkl. Berlin).  

• Der Branchenmindestlohn steigt auf 13,80 Euro für gelernte 
Arbeitskräfte und für ungelernte Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer auf 11,40 Euro.  

• Die Ausbildungsvergütungen steigen zum nächsten Lehrjahr. 

• Mit der Lohnabrechnung April 2021 wird eine Corona-Prämie in 

Höhe von 330 Euro gezahlt. Steuern und Sozialabgaben fallen hier 
nicht an.  

 

Übersicht der Tarifverträge Maler- und Lackiererhandwerk1 

 

 
1 Stand Januar 2021 – Quelle Bundesverband Farbe Gestaltung Bautenschutz 
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Hinweis: Der Mindestlohn befindet sich noch im Verfahren. Dieses wird 
jedoch voraussichtlich zum Stichtag 1. Mai 2021 abgeschlossen sein.  
 

Im Servicebereich des Bundesverbandes finden Sie auch einen 
Überblick über die Tarifvergütungen in den Tarifgebieten West 
sowie Ost inkl. Berlin.   

https://www.farbe.de/mitgliederportal/nachrichten/betriebsfuehrung-recht/nachricht/artikel/tarif-service-tarifvertraege-im-wortlaut-und-faq-corona-sonderzahlung/
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Preisanpassung nach Lohn- und 
Materialpreisverteuerungen 2021 

Die Tarifeinigung vom 27. Januar 2021 führt ab 1. Mai 2021 (Laufzeit 

19 Monate - Nov. 2020 bis Mai 2022 ) zu folgenden Preisänderungen  

Lohnerhöhung pro Std. 2021   West          Ost (inkl. Berlin) 

Ecklohn bis 30. April 2021  17,15 € 16,52 €  
   

Ecklohn ab 1. Mai 2021  17,51 € 16,88 €  

   

Erhöhung in Euro pro Stunde  0,36 € 0,36 €  
   

Erhöhung in Prozent  2,10 % 2,18 %  

Lohnnebenkosten durch Corona-Prämie als Sonderzahlung 

   West          Ost (inkl. Berlin) 

330 € (entspricht einer Lohnerhöhung von 0,16 €) 1,18 % 1,22 %  
   

Eingesparte Lohnnebenkosten für Corona-Prämie  
(SV, BG-Bau, UK, ZVK etc.) 

   West          Ost (inkl. Berlin) 

39,42 %  -0,46 % -0,48 % 

 

Erhöhung der Lohnnebenkosten durch die Corona-Prämie  

   West          Ost (inkl. Berlin) 

  0,71 % 0,74 % 
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Preisänderung ab 01. Mai 2021  
(auf Basis der Werte aus dem Betriebsvergleich 2018) 

Direkt verrechenbare Werkstoffkosten 20,20 % 

Direkt verrechenbare Lohnkosten 27,00 % 

Gemeinkosten 52,90 % 

Herstellkosten 100,00 % 

 

Lohn-Malnehmer: 1 +
𝐺𝑒𝑚𝑒𝑖𝑛𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 𝑖𝑛 %

𝐷𝑖𝑟.𝑣𝑒𝑟𝑟.𝐿𝑜ℎ𝑛𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 𝑖𝑛 %
𝑥1,1 = 1 +

52,90 %

27,00 %
𝑥1,1 = 3,26 

Lohnpreis-Verteuerung: 

 
𝐿𝑜ℎ𝑛𝑎𝑛𝑡𝑒𝑖𝑙 𝑥 𝐿𝑜ℎ𝑛𝑒𝑟ℎöℎ𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑛 % 𝑥 𝐿𝑜ℎ𝑛𝑚𝑎𝑙𝑛𝑒ℎ𝑚𝑒𝑟

100
  

  
27,00% 𝑥 2,10  𝑥 3,26

100
= 1,85 % 𝑊𝑒𝑠𝑡 

  
27,00% 𝑥 2,18 𝑥 3,26

100
 = 1,92 % 𝑂𝑠𝑡  

 

Lohnkosten- und Lohnpreis-Erhöhung 

   West          Ost (inkl. Berlin) 
 

Lohnanteil        0,57 %          0,59 % 
(dir Lohn in % Herstellkosten x Lohnerhöhung) 

+ Gemeinkosten  1,12 % 1,16 % 
196,3 % + 0,71 % bzw. 0,74 % der Lohnerhöhung)     

= Lohnkostenerhöhung  1,68 % 1,75 %  
   

   

Lohnpreis-Erhöhung (Euro/Std.) 

Lohnerhöhung  0,36 € 0,36 €  

+ Gemeinkosten (ca. 196,3 + 0,71 bzw. 0,74 %) 0,71 € 0,71 €  

= Kostenerhöhung  1,07 € 1,07 €  

+ Wagnis und Gewinn (z. B. 10 %)  0,11 € 0,11 €  

= Lohnpreis-Erhöhung  1,18 € 1,18 €  
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Materialpreisverteuerungen 2021 

Nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes lagen die 

Preisänderungen zwischen Februar 2020 und Februar 2021 bei -1,3 % 

und 5,5 %1. Der gewogene Durchschnitt liegt damit bei ca. 1,59 %.  

Preisanpassung für Material (inkl. 10 % Wagnis/Gewinn ) 

 

Werkstoffanteil x Preiserhöhung in % x 1,1

100
 

 

Durchschnittliche Gesamtpreisänderung ab 1. Mai 2021 

Auf Basis der Tariflohnerhöhungen und der Materialpreisverteuerungen  
beträgt der durchschnittliche Preisanstieg: 

 
  West Ost  

Werkstoffeinsatz 20,2 %,  

davon 1,59 % Erhöhung  0,32 % 0,32 %  

Lohneinsatz 27,0 %,  
davon 2,1 % / 2,18 % Erhöhung  0,57 % 0,59 %  

+ Gemeinkosten 196,3 %  
zzgl. 0,71 % bzw. 0,74 % Erhöhung  1,12 % 1,16 % 

= Kostenerhöhung  2,00 % 2,07 %  

+ Wagnis & Gewinn (z. B. 10 %)  0,20 % 0,31 % 

Durchschnittlicher Preisanstieg 2,21 % 2,28 % 
(bei einfacher Zuschlagskalkulation)  

 

 

 

Kartellrechtlich weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die genannten Werte 

Durchschnittswerte darstellen, die nicht den einzelbetrieblichen Gegebenheiten entsprechen 

müssen. Strukturelle betriebliche Besonderheiten (effektiver Stundenlohn, Gemeinkostensatz 

etc.) spielen eine entscheidende Rolle bei der Festlegung des neuen Lohnpreises. Es wird zu 

einer betriebsindividuellen Überprüfung geraten. 

 
1 Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) nach dem Güterverzeichnis für 

Produktionsstatistiken, Ausgabe 2009 (GP 2009) 2021; hier für den Zeitraum Februar 2020 bis Februar 2021: 
092 Teppiche, Fußbodenbeläge, GP 1393 -1,3    149 Tapeten, GP 1724 -1,3 

197 Epoxidharze, GP 20164 1,5    189 Farbstoffe, Pigmente, GP 2012 -1,3 
195 Polymere des Styrols, GP 20162 0,4    201 Anstrichmittel, GP 203 1,0 
232 Flachglas, GP 2312 5,5    246 Zement, Kalk, Gips, GP 235 3,7 
247 Zement, GP 2351 2,5    249 Kalk, GP 23521 3,1 
250 Gips, GP 23522 0,5    253 Gipserzeugnisse für den Bau GP 2362 4,8 


